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(,> aii flfn dürfte feil langer Zeit Wahl fein fchönftes Spiel bcplc
ifj »' haben . Kein hartes Spiel und ein « wohltuend « Ruhe erzeugte

Zuschauern lebhaftes Interesse . Forchheim leistete guten Wider ,
seines Können zeichnet auch diese Elf aus . Der knapp« Sieg vo »

r^ ĵ en ist verdient . Beiden Mannschaften Dank für die gezeigte

man in Betracht , baß di« Darlander Elf am letzten Sonntag
die tzunklionärc ein technisch hochstehendes Spiel Vorfahrten , so ist

^ . » neigt . zu glauben , daß bei dem heutigen knappen Sieg über
di« Spielstarke dieser Elf erheblich gewachsen ist . Wir gratu -

W 1 W» diesem Abschneiden und wünschen dem Beiertheimcr Verein
' « n gute Erfolge . Br .

Nefullat schon allein gibt zu bedenken. Torreicher ist wohl noch

baffen durchg«führt worden . Die Mannschaft der Turner ^ Rüppurr

V * I ..
d,d

°) Tn.spiel legt Bulach
''

gleich forsch los . Nur 10 Minuten Spielzeit
hatte schon 3 Tore erzielt . Rüppurrs Anstrengungen werde »

^-or belohnt . Tie technisch befielen Bulacher schrauben das
2 . duf 5 : l . Rüppurr fetzt nur eines entgegen . Nach Seitenwechsel

1 Bulach aus 6 : 2 . Nun kommt langsam eine Wendung ins Spiel .
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Arbeiter - Sport
fußbaU

Spiegel vom Sonntag , 2. Februar , 3. Fugballbezirk
Mannschaften messen kurz vor Serienbeginn ihre Kräfte .

Aahmslos schöne Spiele .
knapp mit 3 : 2 kann beute Durlach seinen Gegner aus

!̂ l-Badcn bezwingen . Anerkennung der guten Leistung von Ba »

g .
“ aben.

torreiches Treffen , wie es wohl nicht allzu oft geschieht, lie -
^ sich Bulach l und F .T . Rüvvurr I . Mit 8 : 7 Toren blieb
D Rüppurr Gewinner .
»rotzingen gelingt es , über Sagsfeld mit 3 : 2 zu triumphieren ,

^ erwartet hoch fiel der Sieg von Durmersheim über Reuburg -
' aus . 8 : l lautet das Ergebnis . Durmersheim — Neuburg¬

er II . 6 : 1 .
»,,n Pforzheim weilte Eggenstrin und gewann über die F .T.
Meim mit 5 : 2 . Pforzheim II . — Eggenstein II . 2 : 1 .

schmeichelhaft ist da- 2 : 3 Resultat von Beiertheim gegen
^ iauden .
.i?rnn-Weiß Mühlburg mußte von den Wolfartsweierer Genossen
1.

* 2 : i Niederlage einstecken. Grün -Weiß II . — Wolfartsweier II .

u?n Kuielingen weilte Forchheim und verlor knapp mit 3 : 4 nach
jL
’ktn Sviel . Forchheim II . — Knielingen II . 1 : 2.

&j;
l*Sfleaetdjncte r Sport boten in ErUnwinkel der Platzverein und

z .
^
wäste aus Oetigheim . Unverdient hoch verlor Oetigheim mit

aJdgendlviele : Knielingen — Forchheim 4 : 0 . Erünwinkel —

yWetm 5 : 1 . Durlach — Eggenstein 11 : 1 . Aue II . Jg . — Dur -
u? 3gd. 4 : 1 . Aue 3. Mannschaft blieb gegen die 3 . Elf von Dur -
™ *ntt 6 : 1 erfolgreich . L. Br .

. *

A .S .V . Durlaih I . — « aden -« aden I . 3 : 2 ( 1 : 1) .

H7̂ °n die ersten Minuten lassen klar erkennen , daß fich heute zivci
Ĥ Hschasien einander gcgcnüberstehen , die in Punkto Spielshstem weit

Einander abwciwen . Turlach technisch weit voraus , hauptsächlich in
fi"® aus flaches Zuspiel , während man auf der Gegenseite dies vermißte .

^ Ausgleich hierfür war aber bei der Gästemannschast ein Eifer sest -
worüber man wirklich staunen mußt «. Unter diesen Umständen

^
"leicht schon eine schöne Zeit , bis ein Tor fällt . Wohl HM Turlach
' dom Spiel , namentlich die linke Seite bricht wiederholt durch. Pech

schießen bringt jedoch nicht den fälligen Erfolg . Dazu stand noch im
Mar «in Wächter, der mich! von Pappe war , wer hier war erreichen
C tc. mußte sich schon ganz gewaltig anstrengen . Nach etwa balbstün -
c ! Spielzeit muß er sich aber doch geschlagen bekennen durch den ge-

«Ae « linken Flügel von Durlach . Schon wenige Minuten später ver-
U? die Durlachcr Verteidigung dem rechten Flügel der Gäste zum
gleich . Halbzeit 1 : 1. Nach 5 Minuten Spieldauer heißt die Partie

1 = 3 für Turlach . Feines Zuspiel bedingen diese Erfolge , wenn

V»
*"* Gästevertcidigung hieran nicht ganz schuldlos ist. Die Durlachcr

b,f»nschast verfällt jetzt aber in ein« Schwächeperiod «. Ungenaues Zn -
1 und des östeicn zu lange « Ballbehalten zeichnen hierfür verantwort -

Gegen eine Mannschaft , die fich voll und ganz auf Zerstörungsfvicl
°"i und einen solchen Eifer an den Tag legt , heißt eS Ball abgeben

,,
°<MmgreisendeS Flügelspiel schassen. Und dar vermißt « man bei der

Mannschaft nahezu tn der ganzen zweiten Hälfte . Sin Bor -
"" Gäste bringt ihnen den zweiten Erfolg , der allerdings unter

C Umständen zu halten war . Ein kurzes Ausslackcrn der Turlacher Eis
<m dem Resultat nichts mehr ändern .

'jJfliitftctn Jugefid — Durlach Jugend 1 : 11. Durlach III . — Aue lll .
s A

» nielingen I . — Forchheim I . 4 : 3.

vcise.
Beiertheim I . — Daxlande » I . 2 : 3.

H .

Grötziugcn 1 . — HagSfeld I R 3 : 2 (0 : 2).

Ih " annehmbares Spiel wurde in Grötzingen gezeigt . Di « Hagsseldcr
h^ 'öimi« bis Halbzeit mit 2 : 0 führen , mußte stch aber bis Spielend «

^ Blatzverein 3 Tore gefallen lafien , was Grötzingen als Sieger bc>

Bulach I . — Turner Rüppurr I . 7 : 8 <8 : 2) .
T . l .

«L.
6!* Halbzeit mit 2 : 5 Toren im Hintertreffen . Kurz vor Spiclfchluß

°>«t« Elf als Sieger hervor .

von Rüppurr wird unfair im Strafraum unterbunden . Der
Ämi , Elfmeter wird verschenkt. In gleichen Abständen schießen die

'Cl 4 Tor « . Der 6 : 6 Stand ist erreicht. Einer Unsportlichkeit

>0 * «» der Bulacher Hüter dar Feld verlafien . Trotzdem geht Bulach

brft,
^ Uhrung . Aber auch Rüppurr ist nicht müßig . Zwei weitere

üen ihm den Sieg . Schiedsrichter mäßig .

Freie Turner Pforzheim I . — Eggenftetn I . 2 : 5.

A .

?!»«, Jj** Bodenverhältnisse erlaubten kein flüssiges Spiel . Di « Eggen «
?H|e ,

*“ f holte stch einen 5 : 2«Sieg , nach sportlich hochanständiger Spiel «
' l .st7f 'd« r Mannschaften . Tie II . Mannschaften trennten fich mit einem

'ücbniz für Pforzheim . B .

at#c
« tün .JSeiß Mühlbur » I . — Wolfartsweier I . 1 : 2.
stellten die Wolfartsweierer Genossen unter Beweis , daß sie

k ^ nt« flulc Spielstarke verfügen . Sehr schmeichelhaft ist dar obige
Nur knapp konnte Grün -Weiß II . — Wolfartsweier II . 1 : 0

Jä ">iUn
Grünwinkcl I . — Oettsheim I . 8 : 2 (2 : 1) .

7 Ä ,
1? 1?1 batte die sympathische Oetisheimer Mannschaft , die aus

k( t* 3 lobend bekannt ist , verpflichtet .
2 OStfi!,?!

1 »stelt Grünwinkcl an . Ter Ball wird chon Oettsheim nach
^ rit ^ awinllcr Tor gesendet und schon wurde er brenzlich. Die Gäste

kincä Paß -Spiel , das der gegnerischen Mannschaft manche
i», sw, , bereitet . Grünwinkcl wartet heute ebenfalls mit einer

» Cn Energie auf . Endlich siebt man » ach langer Zeit einmal

w ' 6illa,ion ' Flankcnläusc und Flankenschläge und vor allen
'" öe Schüsse. Beide Mannschaften geben vor der Paus « das

>, 4 „nd Eigentor bringt Letisheim die Führung . Grünwinkel zieht
ö

'stn bei Pause nochmals Glück. Mit 2 : 1 werden die

z . "lei , .T̂ Esclt . Die flinken Letisheimer müssen sich anscheinend vor
C ‘- Das c<)r ansgegcben baden . Tenn gar zu bald stand die Partie

^ von Ergebnis imponierte wohl dem Platzvercin , denn cs
°>>b ^>t iiähfinUn an 'oidcr nicht mehr mit dem nötigen Ernst gespielt . Erst

bd« ">te
9 feine » wohlverdiente » Treffer , für den Hüter unhaltbar ,

birtj«
“w uocknialS SchN' ung tn« Spiel . Der Schiedsrichter batte

h? " tic il! " Tland : dar beißt , alle Schiedsrichter , könnien den haben ,
kön» . * ialch fairen und disziplinierten Genossen ihr Amt anver -

u <->e «, "nie».
^»Ü̂ b

^
2 vüu^? "" 'E "bas > von Grünwinkel konnte ebenfalls nach einem

""ichaft- n Lctisbcin , einen 5 : 1-Ersolg erringen . Tie Ruhe der
n war vorbildlich .

' l . br.

SpMt-A6£e»tei
Dänemark offiziell der SASZ . beigetreten

Der 1928 gegründete Dänische Arbeitersportbund , der gegenwär¬
tig 28 000 Mitglieder umfaßt , hat auf seinem letzten Kongreß offi¬
ziell beschlossen , der Sozialistischen Arbeiter -Svortinternationale bei¬
zutreten und seine internationalen Sviel - unv Sportverkehr nur
noch nach den für die SASJ . geltenden Richtlinien durchzufübren-
Die Kommunistische Svortinternationale hatte gleich nach der
Gründung de- dänischen Verbandes eine dänische Fußballmannschaft
nach Rußland eingeladen , um Stimmung für den Anschluß an die
Moskauer Svortinternationale zu machen. Die dänische Mannschaft
war wohl in Rußland , aber die kommunistischen Anschlußbemübun -
gen blieben , wie der Kongreß lehrte , erfolglos .

Beratungen der Exekutive der SASZ .
Am 7 . und 8 . Februar 1930 findet in Wien eine Sitzung der Exe¬

kutive der Sozialistischen Arbeiter -Svortinternationale statt . Sie
wird sich befassen mit der Durchführung der Beschlüsse des 5 . Kon¬
gresses in Prag , den finanziellen Plan der Internationale für 1930
festlcgen und die Beschickung der Verbandskongresse und Veranstal¬
tungen beschließen.

Kommunisten und deutscher Arbeiter -Athleten -Bund
Die Beauftragten der Kommunistischen Partei hielten mit ihren

Anhängern eine Reichskonfereuz in Berlin ab. Reichsleitung ,
Reichsreitung und was sonst noch zu einer Sonderorganisation ge¬
hört , beschloß man dort . Ein Teilnehmer , der naiv genug war , um
an einen wirklichen Einheitswillen des sich „Interessengemeinschaft
zur Wiederherstellung der Einheit im Arbeitersport " nennenden
Kommunistischen Svortverbandes zu glauben , stellte den Antrag ,
eine Kommission »u wählen , die mit dem Bundesvorstand wegen
Wiederaufnahme verhandeln soll . Dieser Antrag wurde abgewürgt .
Der Führer des Kommunistischen Atbletenoerbands - , der kommuni¬
stische Abgeordnete Sellbeim -Berlin , erklärte , daß es darum ginge .

den Arbeiteratbletenbuud zu erobern . Wie das gemacht wird , zeigte
sich im Kreis Rheinland -Westfalen . Dort setzte die KPD .-Bezirks -
leitung Niederrhein , Abteilung Sport ! , einen Kreistag an , schrieb
selbst die Einladungen und ließ sie ihren Leuten in den Vereinen
übermitteln . Der Kreistag fand statt und man wählte sich seine
Leitung . Bezeichnend ist, daß der Führer der kommunistischen Ath¬
leten dieses Kreises , Mucha , wegen Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung aus seinem eigenen kommunistischen Verein ausgeschlos¬
sen wurde . Im Kreis Rheinland -Westfalen sind trotz allen Be¬
mühungen der KPD . zwei Drittel der Vereine bei dem Bund ge¬
blieben . Gegenwärtig macht die KPD . in Württemberg die größ¬
ten Anstrengungen , eine „Svort "-FÜiale zu errichten

Deutsche Lebensrettungs -Eefellschaft
Statt praktische Arbeit — Geschäftemacher« !

BPD . Die ungerechtfertigte Begünstigung der DLRG . gegenüber
dem Arbeiter -Wasierrettungsdienst durch die Behörden bat zur
Aufdeckung übler Gekchäftlbubermethoden der DLRG . in Elberfeld
geführt . Dort erhielt die DLRG . 1927 den einen freien Abend in
der Badeanstalt für ihre Zwecke ( Rettungsschwimmen ) zugesprö-

chen . Vor kurzem bekam sie sämtliche Abende zugeteilt , auch den
einzigen Abend des Arbeiterschwimmvereins . Obendrein wurde ihr
der Badepreis von 15 Pfennig auf 10 Pfennige ermäßigt . Die
Vadeverwaltung begründete das damit , daß nach einem Regie¬
rungserlaß die BZtrebungen der DLRE . weitgehendst zu unter¬
stützen seien . Aus Protest erhielt der Arbeiterschwimmverein seinen
Abend wieder . Festgestellt wurde , daß an den der DLRG . zugesvro-
chenen Wenden die bürgerlichen Schwimmvereine wie früher ihren
Uebungsbetrieb abhalten , in dem das Svortschwimmen gepflegt
wird . Sinzu kommt, daß die Sportler trotz Preisermäßigung wie
vordem 15 Pfennig bezahlen müsien . Den Preiserlaß streicht die
DLRG . ein . Geschäft ist Geschäft. Die DLRG . in Elberfeld glaubt
sicher , damit ihr eigenes Leben zu retten .

Spielbcrg I . — Fr . Turner Karlsruyc I . 5 : 2 ; 2 . Mannschaften 2 : 2.

Nachdem sich die 2 . Mannschaften nach wcchselvollem Spiel mit einem
Unentschieden trennten , betraten die ersten Mannschaften das Spielfeld .
Mit dem Anspiel sah man sofort , daß Spielberg seinen vom Vorspiel
errungenen 2 : 1-Sieg behalten will , andererseits , Karlsruhe für sich seine
Niederlage zu revanchieren versuchte und so kam es , daß ein Höllentempo '

vorgelegt wurde , bei welchem Fr . T . in der 1 . Minute einen Elfmeter
verschuldeten , welcher von Spielbcrg vergeben ivurde . Nicht lange dauerte
cs und Tpiclberg lag durch gute Stürmerleistungen mit 4 : 0 i„ Füh «

rung , dar war nun Karlsruhe doch zuviel und nun wurde Dampf auf«

gefetzt, bei welchem sich beide Stürmerreihen zu überbicten versuchten
und so kam er auch, daß das Endresultat schon bei Halbzeit erzielt wurde .
Nach Halbzeit befleißigten stch beide Mannschaften , ein wirMchcr Freund «

schastsspiel vorzusühren , was sehr wohltuend gegenüber den Punktkämp -

sern für die Zuschauer wirkte Fr . T . bintcrlicß einen guten Eindruck,
Schiedsrichter ebenfalls .

Die Vorstände - und Spielleite ^ onferenz in Karlsruhe
Daxlanden am 28 . Zanuar 1938

Vorweg , muß betont werden , daß auch diese Konferenz in Ruhe und

Sachlichkeit mit größter Aufmerksamkeit vonstattcn ging . Vormittags 9'/)

Uhr begann die Tagung , die ohne Miitagspaufe mit 86 Delegierten von

56 Fußballer -Abteilungen durchgcsührt wurde . Die Vereine Grötzin¬

gen , Göbrichen , Neureut , Südstadt Karlsruhe , Reuburg und Stein fehlten .

Spartenleiter Gen . Brannath verwies im besonderen aus die neuen Be -

zirkSsatzungcn und Adressenverzcichnis 1929 hin . Der Vorsitzende des

Ring « und Stemmklubs Daxlande » hieß die Anwesenden tn ihrem Ver¬

einsheim herzlich willkommen und wünschte der Tagung den besten Er¬

folg .
Das Referat des Gen . Redakteur E i s c l e - Karlsruhe über Bericht -

ersrattungswefen in den Tages - und Fachpressen wurde mit der größten
Aufmerksamkeit verfolgt . In klarer, verständnisvoller Slrt verstand eS der

Referent , die Delegierten mit ein >.r einwandfreien Berichterstattung ver¬
traut zu machen. Lebhafter Beifall wurde dem Referenten als Dank für
seine fast einstündige Ausklärunng gezollt . Gen . Brannath gab an¬

schließend bekannt , daß die Errichtung einer Bcrichtcistatterorganisation
im 3. Fußballbezirk aus finanziellen Gründen wegen der wirtschaftlichen
Notlage vorläufig unmöglich ist .

In Bezirksangelegenheiten müsien die Fragebogen , die

noch im Besitze mehrerer Vereine sind, längstens am 15. Februar im Be¬

sitze des Bezirks sein . Vereine , die bis zum 15. Februar keine Schieds¬
richter gemeldet haben , haben leine Berechtigung an der Serie teilzu -

nehmen . Von 40 Vereine » sind bis jetzt 81 gemeldete Schiedsrichter . Dem

Ruse , daß die Pässe bis zum 15. Januar an die Paßstelle eingesandt
werden müssen , ist von siebe» Vereinen nicht befolgt worden . Die

Mcldegebühren pro Kopf , außer Jugend , die von einer Kopfsteuer befreit
ist , beträgt 50 Psg . Kautionsgcldcr pro Mannschaft , ebenfalls außer .Ju¬
gend , betragen 5 Jl . Dieselben Gelder müssen längstens 15 März in di«

Paßstelle eingetrossen sein , andernfalls Sperre . Zustimmung sämtlicher
Telrgierten .

G<n. Brannath entrollte den Delegierten ein Bild an Hand von Bei¬

spielen , wie die sogen . Werksportvcrein und Betriebssport «

Mannschaften gegen die Interessen der Arbeiterkulturbewegung in

beispielloser Art UntcrmiilicrungSarbcit zugunsten des Unternehmertums
treiben . Mit aller Schärfe muß gegen diesen Unflig angekämpst werden .
Wer sich in den Dienst dieser Mannschaften stellt, ist nicht mehr Bundes -

Mitglied .
Der letzte Punkt der Tagesordnung brachte die Sc r i e n e i n t c i l u n g

1930 . Da in diesem Jahr jeweils die Gruppcnmeister Rundcnspicle um
di« Beztrksmeisterschast austragcn , wurden die 56 Vereine in 7 Gruppen
« ingeteilt . Zwei Vorschläge zur Gruppeneinteilung lagen vor . Erst nach

längerer Unterhaltung konnte man sich für einen derselben einigen , der

jedoch » och einiger Aendcrungen bedarf . Die Serie beginnt am 2. März ;
die Rückspiele schon am 18. Mai , die Rundeuspieilc Anfangs September .

Wer ein Spiel verlegen muß . hat sich vorher mit dem Gegner zu verstän -

digen . Der Bczirkstcchuiker muß aber mindestens 14 Tage vor dem eigent¬

lichen Termin verständigt werden . Die Gruppeneinteilung mit Terminen

folgt später . Die - Vereine haben längstens bis zum 7 . Februar , soweit

sie mit anderen Vereinen den Spielplatz teilen müssen , dem Bezirkstcch -

niker Mitteilung zu machen, welche Spiclsonntage tsir s'~ in Betracht

kommen.
Um 2 '4 Uhr fand die Tagung ihren Rbschlns;

" ■

Radsport
Fahrwarte - und Sportleiter -Konferenz

Tie am Joixntag , den 26. Januar in Karlsruhe abgehaltene Fahrwarte -

und Tvorlleitcr - Konscrcn , des 3 . Bezirks , Gau 22 , hatte 80 Teilnehmer
zu verzeichne» . Nach Begrüßung der Delegierten sowie des Gauleiters

F e i n c i s - Mannheim durch den Sportleiter Gen . Albert Schwarz
und Bekanntgabe der Tagesordnung wurde in die Verhandlungen ein -

getreten . Zum 1. Punkt „ Rückblick aus 1929 und WcriungscrgcbniS " führte
der Berichterstatter aus , daß im letzten Jahre die vielen kleinen , in der

Haupisachc ländliche Festlichkeiten etwas zurückgcgangen seien , woran je¬
denfalls die große - lrbcitslostgkcit und der daraus entspringende Geld -

Dir Ulisserzirl«! unten« !!!

Mangel schuld seien . In der Ausübung unseres Sportes selbst, z. B . Tou¬
ren. und Wandersahren , ist speziell in Bezug auf letzteres ein Aufstieg zu
konstatieren . Aber auch in dem bei uns gut gepflegten Saalsport ist nach
den jährlichen Statistikbogen eine VorwärtSentwicklung zu verzeichne» .
Rennsport und Radspicle find stabil geblieben . Die Resultate der Wer¬
tungen find zufriedenstellend . Tie Kritik über diesen Punkt bewegte fich
im Rahmen des üblichen .

Der zweite Punkt fand seine Erledigung durch Annakmc oder Ableh¬

nung der gestellten A n träge , welche durchweg sporttechnischer Art
waren .

Der dritte und letzte Punkt „ Sportprogramm 1930" zeitigte eine leb¬

hafte Debatte , hervorgerusen durch die im Jahre 1931 in Wien staftsin -

dend« Arbeiter -Olvmpiade , wodurch «S nötig wird , Bezirks - , Gau - und
Bundesmeisterschastcn vorher aurzutragen . Außerdem mußte die Abhal -

tung verschiedener JuviläumSsestlichkeiten in den Ortsgruppen Rechnung
getragen werden . Für die Austragung der BezirkS -Meifterschastc » im

Straßensport wurde Karlsruhe bestimmt , ebenso für die Austragung dgr
Meisterschaften im Saalsport „Drei Linden ' in Mühlburg . Für crstere
kommt der ideal gelegene Sportplatz Grünwinkel an der Durmersheimcr -

straße in Betracht . R .A .-Sporttag und Jugendbewegung wurden vom
Gauleiter Feineis im Sinn « unserer Bewegung behandelt und für dar
letztere verschiedene Datums sestgelegt . Auch würde an die pünktliche Sin -

sendung der Quartalsabrechnungen , insbesondere am Jahresschluss er.
innert .

Für das im Juli d. I . abzuhaltcnde Jugendtresse » , verbunden mjt
Sport - und Bundessest , bestand lebhaftes Interesse und ' wurde die Ju¬
gend zu zahlreicher Beteiligung ausgesordert . Zum Schluß wird für die
kommende Saison unser Fahrradhaus »Frisch Aus ' in Erinnerung ge¬
bracht, worauf die Tagung mit dem üblichen Frisch aus geschlossen wurde .

Arbeiter -Rad - und Krastfahrerbund „Solidarität "

und arbeitende Zugend ,
Die Erkenntnis , dab das ganze Leben des Arbeiters und der

arbeitenden Jugend ein Kampf ist, ein Kampf »ür Erringung bes¬
serer Lebensverbältnisse auf wirtschaftlichem und kulturellem Ge¬
biet und die Erringung dieser Ideale eine ungebeure Kraft erfor¬
dert , die nur ein gemeinsames Schaffen einer geistig und körperlich
gesunden Jugend uns den gewünschten "Erfolg bringt, , daß aber

auch nur in einem gesunden Körper ein gesunder Geist wohnt , hat
den Arbeiter -Rad - und Krastfahrerbund veranlaßt , die Jugend des
Bundes organisatorisch »usammenzuiassen . Es soll . dadurch eine
bessere und ersprießlichere Erziehungsarbeit im Sinn « des sozia¬
listischen Knlturgedankens ermöglicht werden . Die fmtschreiiende
Rationalisierung und die damit verbundene nervenzerstörende Ar¬
beitssystem machen es uns »ur Notwendigkeit viel mehr wie je
um unsere Jugend »u kümmern , um sie vor körperlichen und gei¬
stigen Schäden zu schützen . Dies macht uns zur Pflicht , daß wir
die Jugendlichen nach harter Arbeit in Fabrik , Werkstätte oder
Büro binaus führen in die freie Natur , um mit ihnen die Er¬
kenntnis und Liebe zur Schönheit der Natur zu pflegen und ver¬
stehen zu lernen . Neben diesem Wandersahren dürfen wir die
Pflege der andern Radsportarten nicht vernachläsiigen , um der Ju¬
gend Anremlng und Abwechslung zu bieten . Das Rennfabren ist
aus gesundheitlichen Rücksichten von der Jugend nicht zu treiben ,
da die Nachteile für den jugendlichen Körper viel größer sind, als
die Vorteile .

Nun komme ich auf den Hauptteil meiner Ausführungen , zu oec
Bildungsarbeit innerhalb unseres Bezirks . Wenn ich die
Festveranstaltungen unserer Vereine im Geiste an mir vorbeiziehen
lass«, so vermisie ich noch sehr viel , was man unter proletarischer
Festrultur versteht . Hier müsien wir Wandel schasten, wenn wir
unsere Jugend im Sinn « des sozialistischen Kulturgedankens er¬
ziehen wollen , um sie zu tüchtigen und klasienbewußten Kämpfern
der modernen Arbeiterbewegung beranzubilden , die dereinst das
Erbe der Alten antreten können. In unserer Jugend schlummert
ein guter Funke , welchen wir nun anfachen und zur Flamme auf¬
lodern lasien müsien . Das Jahr 1930 soll uns ein groß Teil vor¬
wärts bringen im Kampf « um die Befreiung der Arbeiterklasie .
In diesem Sinne ein kräftiges „Frisch auf " zu neuer Arbeit .

Fleck .

Aus anderen verbänden
Runde der Mrffter : FE . yreiburg — F » . Pirmasens 5 : 1. SpP » .

Fürth — Bayern München 2 : 1. VfB . Stuttgart — Sv . MaNchof 4 : 4 .
Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms 5 : 3.

Runde der Zweiten und Dritten : Abteilung Süd oft : Phönix Karls¬
ruhe — FC . Nürnberg 2 : 8. BsR . Hetlbronn — ASV . Nürnberg 1 : 2.
Jahn RcgenSburg — Karlsruher FV . 4 : 3. 1860 München — Union

Bückingen 10 : 0 . Abteflung N o r d w e st : VfL . Neckarau — Sport -

freund « Saarbrücken 3 : 3 . Phönix Ludwigshasen — VfL . Neutscnburg
3 : 1 . FV . Saarbrücken — FSpB . Frankfurt 1 : 1 . TPB . Wiesbaden —

Rot -Wetß Frankfurt 2 : 1 .
Kreisspiele : Kreis Mittelbaden : FGef . Rüppurr — FC . Baden

4 : 3. FBg . Bruchsal — F « . Beierthefm 0 : 4 . VfG . Grötzingen — VfB .
Karlsruhe 1 : 1. Viktoria Bcrghaufen — Germania Durlach 2 ; 1. KretS
Südbaden : FV . Oos — VfB . Gaggenau 0 ; 3. BfR . Acher» — Fv .
Offenburg 0 : 0 . Sportfreund « Forchheim — FN . Oetigheim 7 : 1 . VfB .
Baden -Baden — FV . Kehl 2 : 3.
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